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ihrer arischen Abstammung länglichere Köpfe mit Index 79 bewahrt), mittlerem
Wuchs (ungefähr 163 im Durchschnitt; wieder stehen die Brahmanen mit
167 an der Spitze) und dunkler Hautfarbe. Zwischen diesen Hauptgruppen
gibt es selbstverständlich zahlreiche Übergänge und Bindeglieder. In bezug
auf die Kopfform „kann Indien, im Gegensatz zum übrigen Asien, als ein Land
mit vorherrschend langköpfiger Bevölkerung bezeichnet werden“. Nach Osten
zu werden die Köpfe breiter, nach Norden und Westen die Farben heller, die
Nasen schmäler, die Gestalten höher. Ludwig Wilser-Heidelberg.

51. H. J. E. F. Scliwartz und J. Brandes: Yoorloopige mededee-
 lingen over de verkouding van de Javaansche en de Balisclie
Wajangpoppen. Notulen van de allgem. en directie vergaderg.
v. h. Bataviaaschgen ootsch. v. Künsten en Wetensch. 1904, Deel
XLII, Heft 1, S. 11—13 u. S. I—XVIII.

Es sind dieses folgende Listen und Tabellen: 1. Die für das Wajangspiel
wichtigsten Pandawa- und Korawahelden usw.; 2. die javanischen Wajang-
puppen der Pandawa-Korawa-Gruppe und derjenigen Gruppe, in der Dasa-
moeka eine Hauptrolle spielt (Ardjoenasasra baoe- und Ramazyklus); 3. bali
nesische Wajangfiguren in Gruppen; 4. vergleichende Liste von javanischen
und balinesischen Wajangfiguren; 5. Wajangpuppen, die allein auf Bali Vor
kommen oder nicht identifiziert werden können, weil sie anders benannt sind.

W. Loy-Köln.

52. J. H. Meerwaldt: Gebruiken in het inaatseliappelijk leven der
Bataks. Meded. v. wege h. Nederl. Zendelinggenootsch. 1904.
Deel XLVIII, PI. 3, S. 273—292.

Es ist dies die holländische Bearbeitung eines von einem einheimischen
Prediger verfaßten batakischen Berichtes, dessen Thema als Preisaufgabe von
der Niederländischen Missionsgesellschaft ausgeschrieben worden war. Die
Bedeutung dieses Berichtes liegt darin, daß wir durch ihn so recht in die
intimeren Seiten des gesellschaftlichen Lebens der Bataks eingeführt werden.

Im vorliegenden Hefte der „Mededeelingen“ findet sich nur der Anfang
des Berichtes abgedruckt, der fortgesetzt werden soll. Er beschäftigt sich
mit den Spielen der Jugend, die im Vorträgen von Liedern und Wechsel
gesängen, im Rätsellösen, Spielen von Flöten und Maultrommeln bestehen;
ferner mit dem Geschlechtsverkehr der Jugend und den Sitten und Gewohn
heiten, die beim Liebeswerben und bei der Hochzeit in Anwendung kommen.
Besonders interessant sind die Mittel und Gegenmittel des Liebeszaubers
(S. 283 ff.) und die Prüfung der Wahl durch Träume (S. 289).

W. Loy-Köln.

53. J. S. A. van Dissel: Beschrijving van een toclit naar liet land-
scliap Baliaam. Tijdschr. van het Kon. Nederl. Aardrijksk.
Genootschap 1904, ser. 2, deel XXI, pg. 787—821.

Verfasser gibt einen Bericht über die Landschaft Bahaam in den östlichsten
Ausläufern des westlichen Neuguineagebirges und über seine Reisen dahin,
von Fakfak östlich der Patimoeniküste entlang und durch den Küstendistrikt
Weri hindurch (vgl. Karte IX in Nr. 3 der „Tijdschrift“). Da die Bahaam-
leute sich feindlich erwiesen, bot sich wenig Gelegenheit zu ethnographisch
linguistischen Beobachtungen. Jedoch finden sich ganz interessante Bemer
kungen über ihre Häuser (S. 805 und 815) und über ihre große, kräftige
Erscheinung (S. 814). Ihre Umgangssprache ist diejenige, die in der ganzen


